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Urlaub in Cuxhaven ist grün
ADAC bewertet das Nordseeheilbad als eines der nachhaltigsten Reiseziele Deutschlands / Testergebnis ist auch Ansporn

VON LEVIN MEIS

Cuxhaven. In einem Nachhal-
tigkeitstest des ADAC schnei-
det Cuxhaven überdurch-
schnittlich gut ab. In drei Be-
wertungskategorien erzielt
der Urlaubsort insgesamt die
Note „Gut“ und lässt den
Großteil der getesteten Städte
hinter sich. Doch nicht alles ist
top.

Urlaub in Cuxhaven ist umwelt-
freundlich möglich. Das ergibt
eineUntersuchungdesADAC, die
zwanzig Urlaubsorte in zwölf
verschiedenen Bundesländern
auf die Möglichkeiten nachhalti-
gen Reisens getestet hat. Gemein-
sam mit sieben weiteren Reise-
zielen gehört Cuxhaven zu den
Orten, die mit der zweitbesten
Note „Gut“ abgeschnitten haben.
Übertroffenwird die Stadt an der
Elbmündung nur von Lindau am
Bodensee und Westerland auf
Sylt, die beide mit „Sehr gut“ ab-
schneiden. Der Durchschnitt der
zwanzig Urlaubsorte lag im Be-
reich „Ausreichend“.

Um die zwanzig Destinatio-
nen auf ihre Umweltfreundlich-
keit zu prüfen, untersuchte der
ADAC drei Felder der lokalen In-
frastruktur. So wurden Informa-
tion und Kommunikation, An-
und Abreise sowie Mobilität vor
Ort genauestens getestet. Hier
galten beispielsweise Informa-
tionen auf den lokalen Touristik-
websites zu Anreise und Mobili-
tät, Anschlüsse und die Überbrü-
ckungder letztenTeilstreckeund
der öffentliche Nahverkehr so-
wie die individuelle Mobilität
samt ihrer Klimafreundlichkeit
als Kriterien für die Autoren. In
Niedersachsen bewertete der
ADAC neben Cuxhaven nur noch

Bispingen in der Lüneburger
Heide. Das bei Touristen eben-
falls beliebte Wurster Nordsee-
küste fand keine Beachtung, weil
der Automobil-Club lediglich die
Kommunen mit weniger als
50.000 Einwohnern, die in den
beliebtesten Urlaubsregionen
2019 die höchste Anzahl an Gäs-
teankünften hatten, bewertete.

In Cuxhaven lobten die Auto-
rendes Tests dieNachhaltigkeits-
konzeptevonCuxhavendafür so-
gar gleich an zwei Stellen. Der
taktile „Umgebungsplan, der seh-
behinderten und mobilitätsein-
geschränkten Reisenden die
Orientierung erleichtert“, wurde
hervorgehoben sowie die am
Bahnhof liegendenFahrradpark-
häuser, der Fahrradverleih und
die Radservicestation. Außer-
dem sei der Anschluss an den El-
be-Radweg vom Bahnhof dank
guter Ausschilderung gut zu fin-
den.

Für denKurdirektor des Nord-

seeheilbads Cuxhaven, Olaf Raf-
fel, eine durchweg positiveNach-
richt. „Das positive Testergebnis
freut uns natürlich sehr. In der
Gesamtschau liegen wir in Cux-
haven im oberen Bereich. Zwar
sind wir im Thema Nachhaltig-
keit noch lange nicht am Ende.
Wir sehen uns aber bestärkt in
der Linie, die wir aktuell fahren.
Die Empfehlungen aus dem Test
nehmen wir natürlich in unsere
Planungen auf“, so Raffel. Denn
auch auf Empfehlungen für ein
noch nachhaltigeres Reiseerleb-
nis verzichtete der ADAC nicht.
So sei der Radverleih im Bahn-
hof besser kenntlich zu machen
und ein Fußgängerleitsystem
müsse geprüft werden. „Da syn-
chronisieren wir uns direkt mit
der Stadt Cuxhaven. In Zusam-
menarbeit mit den Stadtplanern
ist das Leitsystem da immer ein
Thema“, sagt der Kurdirektor zu
den Vorschlägen.

Beim Thema An- und Abreise
bekam der Urlaubsort zudem
eine schlechte Bewertung für
eine fehlende Fernbushaltestelle
in der Region. Für Olaf Raffel ist
das ein Dauerthema. „Eine mög-
liche Haltestelle liegt da aller-
dings nicht allein in unserer Ein-
flussnahme, auch die Nachfrage
muss andieser Stelle stimmen. Es
bleibt aber das Ziel, die Anbin-
dungen zu optimieren, um den
Touristen verschiedene Möglich-
keiten bieten zu können“, lässt
Raffel wissen.

Das gute Testergebnis ist für
das Nordseeheilbad eine tolle Be-
stätigung, soll aber auch An-
sporn sein, die Urlaubsregion
noch umweltfreundlicher zu ge-
stalten. „Wir leben hier ja mit-
ten im UNESCO-Weltnaturerbe
WattenmeerunddiesesErbever-
pflichtet auch. Und dawollenwir
sehen, dass wir das weiter auf
den Weg bringen.“

„Das positive
Testergebnis freut uns
natürlich sehr. In der
Gesamtschau liegen
wir in Cuxhaven im
oberen Bereich.“

Olaf Raffel,
Kurdirektor in Cuxhaven

Die Kutschfahrt zwischen Neuwerk und Cuxhaven gehört zu den touristischen Höhepunkten in der Region. Fotos: Wagner (dpa) / Leuschner

Energiewende
MIT: „Habeck
verfolgt den
falschen Ansatz“
Kreis Cuxhaven. „Die Bundesregie-
rung hat völlig denBezug zur Rea-
lität verloren.“ Das erklärte der
Vorsitzende des MIT-Kreisver-
bandes Cuxhaven, Dirk Timmer-
mann, zu den jetzt vorgestellten
Plänen, den Einbau von neuenÖl-
und Gasheizungen ab 2024 zu
untersagen. „Nach dem Aus für
Verbrenner-Autos will man uns
die Heizungen verbieten“ und
zwingen, auf strombetriebene Al-
ternativen wie Wärmepumpen
umzusteigen.

Der propagierte Umstieg auf
Fernwärme sei im ländlichen
Raum oft unmöglich. „Es bleibt
dannnur der Einsatz vonWärme-
pumpen, die Strom benötigen,
von dem es aber deutlich zu we-
nig geben wird, wenn die ideolo-
gisch motivierten Pläne der Bun-
desregierung umgesetzt wer-
den“, warnte Timmermann. Ab-
gesehen davon sieht der Vorsit-
zende der CDU-Mittelstandsver-
einigung ein weiteres Problem:
„Es handelt sich um Millionen
von Anlagen, die ein- oder umge-
baut werdenmüssen.“ Den Hand-
werksbetrieben und der Indus-
trie fehlten schlicht die Kapazitä-
ten, um die politischen Forderun-
gen so kurzfristig umzusetzen.

Und: „Wärmepumpen lohnen
sich nur, wenn ein Großteil des
Stroms durch eigene Photovolta-
ik-Anlagen selbst erzeugt werden
kann.“ Für klimaneutrales Bio-
gas und „grünen“Wasserstoff, die
dezentral erzeugt werden könn-
ten, fehle es an der nötigen Infra-
struktur. Abgesehen davon müss-
ten beim Einsatz dieser Energie-
formen die meisten Gasheizun-
gen nicht ausgetauscht wer-
den. Das größte Problem sieht
der MIT-Vorsitzende im Bereich
der Stromversorgung und -erzeu-
gung. „Der Verkehrssektor soll
weitgehend auf Strom umgestellt
werden, die Wärmeversorgung
ebenfalls.Wosoll derganzeStrom
herkommen, wenn Kernkraft-
werke abgeschaltet werden und
Gaskraftwerke nicht mehr betrie-
ben werden sollen?“ Zudem blei-
be der Bau von Photovoltaik- und
Windkraftanlagen bleibt deutlich
hinter Bedarf und Planungen zu-
rück. Die Lösung seien dann der-
zeit offenbar Kohlekraftwerke,
die ihre fossilen Energieträger
aus Übersee erhalten. „Das kann
nicht Ziel der Energiewende
sein“, mahnte Timmermann. Er
befürchtet nicht nur eine Ver-
knappung der Energie, sondern
auch eine deutliche Verteuerung.

Sinnvoll ist seiner Meinung
nach ein Energiemix. „Dazu gehö-
ren Wind- und Sonnenenergie
ebenso wie klimaneutrales Bio-
gas und Wasserstoff, wobei die
Technologien zu ihrer Erzeugung
dringend weiterentwickelt wer-
den müssen, um die Effizienz zu
erhöhen.“ Bundeswirtschaftsmi-
nister Habeck „sollte sich darauf
konzentrieren, die CO2-freie
Energieproduktion und Wärme-
dämmung zu unterstützen. (red)

Um Spendengelder bewerben
Service-Club Round Table sucht Förderprojekte aus Cuxhaven und umzu

Cuxhaven. Der Service-Club
Round Table 155 Cuxhaven hat
eine besondere Aktion ins Leben
gerufen. Seit Jahren fördern sie
gemeinnützige und soziale Pro-
jekte in der Region. Im Rahmen
der Initiative „Los... mach was“
kann man sich nun um Spenden-
gelder bewerben.

Sie helfen und unterstützen -
und das bereits seit vielen Jah-
ren. Der Service-Club Round Ta-
ble 155 Cuxhaven stellte in der
Vergangenheit so einiges auf die
Beine - vom Gastro-Quartett bis
zu Charity-Events um Geld zu
sammeln. Sie unterstützen Initia-
tiven und Einrichtungen direkt
vor Ort. Dabei stünden Anpa-

cken und Machen im Vorder-
grund. Die Erlöse aus all diesen
Projekten wollen die Tabler nun
ausloben - und dafür gehen sie
neue Wege. Einzelpersonen,
Gruppen und Einrichtungen kön-
nen ihr Vorhaben vorstellen, der
Round Table unterstützt diese
mit Spenden in angemessener
Höhe.

Ein Bewerbungsformular
gibt es online
Wichtig sei dabei der lokale Be-
zug. Nur Projekte aus Cuxhaven
und umzu werden für die Aktion
berücksichtigt. Die Bewerbung
sollte eine kurze Beschreibung
des Projektes sowie eine Aufstel-

lung der dafür benötigten Mittel
beinhalten. Im Anschluss wäh-
len Mitglieder des Service-Clubs
die förderungswürdigen Projek-
te aus. Ein Bewerbungsformular
gibt es online auf der Seite des
Cuxhaven. „Man kann sich ab so-
fort bei uns bewerben“, sagt Do-
menikMeyer. Alternativ zumOn-
line-Formular könnendie Bewer-
bungen auch per Post oder per
Mail an ihn geschicktwerden.Die
Adressen sind auf der Home-
page des Round Table unter dem
Online-Formular einsehbar.

In der Vergangenheit kamen
die Vorschläge der Projekte, die
gefördert werden sollen, immer
aus den Reihen der Clubmitglie-

der. In diesem Jahrwollen sie den
Spieß einmal umdrehen und Ein-
zelpersonen, Gruppen oder Ein-
richtungen aus Cuxhaven und
umzu die Chance geben ihr Pro-
jekt vorzustellen und für Förder-
gelder zu werben. „Wir sind
selbst gespannt wie die Aktion
angenommen wird“, so Meyer.
Auf eine Bewerbungsfrist haben
er und seine Mitstreiter bewusst
verzichtet.

Neuer Präsident des Round Ta-
ble ist übrigens seit diesem Mo-
nat Dennis Maiwald. Er über-
nahm den Posten von Helge
Strohsahl. Zum neuen Vizepräsi-
denten wurde Julian Stock er-
nannt. (jun)

Dennis Maiwald (l.) ist seit kurzem neuer Präsident des Round Table
155 Cuxhaven. Er übernahm den Posten von Helge Strohsahl (r.). Zum
neuen Vizepräsidenten wurde Julian Stock ernannt. Foto: Round Table
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